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Für lebensqualität und Gerechtigkeit



Liebe Osnabrückerin, 
Lieber Osnabrücker,

am 11. September entscheiden Sie bei 
der Kommunalwahl über die Zukunft 
unserer Stadt. Sie haben es in der 
Hand, wer Sie in den nächsten Jahren 
im Stadtrat vertritt. 

Wir GRÜNE kämpfen für mehr Lebens-
qualität und Gerechtigkeit in unserer 
Stadt.

Wir werden dafür sorgen, dass der 
Umstieg auf eine menschengerechte 
Mobilität gelingt, indem wir das Rad-
fahren attraktiver und sicherer sowie 
den ÖPNV komfortabler machen. So 
reduzieren wir umwelt- und gesund-
heitsschädliche Abgase und Lärm.

Damit Osnabrück auch in Zukunft eine 
lebenswerte Stadt bleibt, werden wir 
das Stadtklima, die „Grünen Finger“ 
und Naherholungsgebiete schützen. 

Mit gut gemischten Stadtteilen, in de-
nen ausreichend bezahlbarer Wohn-
raum und gute Infrastruktur zur Ver-
fügung steht, schaffen wir auch die 
Basis für gelingende gesellschaftliche 
Integration. 

Weil Kunst und Kultur das Leben schö-
ner machen und den Austausch inner-
halb der Stadtgesellschaft fördern, 
werden wir die Vielfalt der Kulturan-
gebote sichern. Wir GRÜNE stehen für 
eine ambitionierte und verantwor-
tungsvolle Politik mit menschlichem 
Maß. 
GRÜN ist Osnabrück am schönsten.

Deshalb bitten wir Sie:
Wählen Sie am 11. September GRÜN!
Ihre Osnabrücker GRÜNEN

100 % für Klima und Umwelt
Osnabrück ist eine grüne Stadt. Wir 
stehen dafür, dass das so bleibt. Eine 
intakte Umwelt ist unsere Lebens-
grundlage und entscheidend für 
Wohlbefinden und Gesundheit.

Grüne Politik heißt konsequenter 
Klima- und Umweltschutz, nachhal-
tiger Umgang mit Flächen sowie zu-
kunftsfähige Energiepolitik.

Wir werden dafür sorgen, dass der 
Masterplan für 100 % Klimaschutz 
umgesetzt wird und wir in der Re-
gion gemeinsam die Energiewende 
schaffen. Dafür werden wir eine Kli-
maschutzagentur einrichten.

Die „Grünen Finger“ und andere Grün- 
und Freiflächen sind wichtig für das 
Stadtklima, als Naherholungsgebie-
te und für den Artenschutz. Deshalb 
werden wir sie erhalten. 

Moderne Mobilität –
ökologisch, flexibel, sozial

Menschen- und umweltgerechte Mo-
bilität für alle gibt es in Osnabrück 
nur mit uns GRÜNEN. Weniger Stau, 
Lärm und Schadstoffe sind gut für 
Mensch und Umwelt und steigern 
die Lebensqualität. Damit das funk-
tioniert, brauchen wir mehr und bes-
sere Alternativangebote zum Auto.

Wir wollen den Anteil des Radver-
kehrs bis 2025 um 50% steigern. 
Weil wir das Fahrrad als gleichbe-
rechtigtes Verkehrsmittel ernst 
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nigen Straßenbauvorhaben „West-
umgehung“ eine Absage erteilt. Wir 
stehen dafür, dass an dieser Ent-
scheidung nicht gerüttelt wird.

Osnabrück positiv entwickeln
Die Umgestaltung des Neumarkts ist 
eine großartige Chance für die Men-
schen unserer Stadt. Durch den Ab-
riss des Tunnels kann der Neumarkt 
als Platz genutzt und barrierefrei 
gestaltet werden. 

Nur wenn der Neumarkt verkehrsbe-
ruhigt und autofrei bleibt, wird sich 
die Lebensqualität in der Innenstadt 
dauerhaft erhöhen. Um Osnabrück 
noch attraktiver zu machen, werden 
wir den öffentlichen Raum lebens

nehmen, sorgen wir für mehr Platz, 
Komfort und Sicherheit. Auch die 
Bedingungen fürs Zufußgehen wol-
len wir weiter verbessern. 

Wir werden den ÖPNV durch moder-
ne, komfortable Elektrofahrzeuge 
attraktiver machen. 

Damit mehr Menschen auf immer 
mehr Strecken auf das Auto verzich-
ten können, wollen wir die Mobili-
tätsangebote besser verknüpfen. 

Wir stehen für eine gerechte Ver-
kehrsplanung, die Rücksicht auf alle 
nimmt – besonders auf ihre Sicher-
heit.

Osnabrück hat bei der Bürgerbefra-
gung vor zwei Jahren dem unsin-
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werter gestalten und die Aufent-
haltsqualität steigern.  Dazu wollen 
wir die Hase- und Johannistraße 
aufwerten sowie das Schloss und 
die Universität besser mit der In-
nenstadt verbinden.

Osnabrück als 
wachsende Stadt

Osnabrück ist eine wachsende 
Stadt. Wir GRÜNE wollen, dass in 
allen Stadtteilen ausreichend be-
zahlbarer Wohnraum zur Verfügung 
steht. Dafür müssen im Wohnbau 
ökologische und soziale Kriterien 
berücksichtigt werden. Unser Ziel 
ist es, den Flächenverbrauch so ge-
ring wie möglich zu halten. Auch 
die Stadt soll sich im Wohnungsbau 

stärker als bisher engagieren – über 
eine kommunale Wohnungsbauge-
sellschaft. 

Kultur- und Friedensstadt 
Kunst und Kultur machen das Le-
ben schöner. Damit Osnabrück auch 
in zehn Jahren noch eine leben-
dige und attraktive Stadt ist, die 
wirtschaftlich auf gesunden und 
nachhaltigen Beinen steht und eine 
starke und solidarische Stadtgesell-
schaft hat, brauchen wir eine leben-
dige Kulturszene. 

Wir GRÜNE setzen einen Schwer-
punkt bei kreativer Stadtentwick-
lung und Kulturförderung. 



Wir werden dafür sorgen, dass die 
Vielfalt der Kulturangebote beste-
hen bleibt und sich auch Neues 
entwickeln kann. „Friedensstadt“ 
muss Markenzeichen und gerade 
in diesen Zeiten auch Verantwor-
tung Osnabrücks bleiben.

Stadt für uns alle – 
offen, vielfältig und gerecht
Wir GRÜNE stehen für eine mo-
derne Stadtgesellschaft die zu-
sammenhält. Wir treten dafür ein, 
dass Offenheit, Gerechtigkeit und 
Fairness unser Zusammenleben 
prägen. 

Unsere Politik wird geleitet von 
dem Ziel, dass sich jeder Mensch 
individuell entfalten und an der 
Gemeinschaft teilhaben kann. 
Dabei dürfen Einkommen, Ge-
schlecht, Religion, Alter, Herkunft 
oder sexuelle Orientierung keine 
Rolle spielen. 

Die kommunalen Aktivitäten wol-
len wir in einem Büro für gesell-
schaftliche Teilhabe bündeln. Mit 
der Weiterentwicklung von Stadt-
teilzentren und Quartiersarbeit 
machen wir Angebote für alle. 

Bildungsgerechtigkeit
Kinder brauchen wohnortna-
he Freiräume, Freizeitangebote 
und gute Bildungschancen. Den 
Grundstein legen gut ausgestat-
tete Grundschulen und Kinderta-
gesstätten mit sozial gerechten 

ratsperiode 2011-2016
In der zurückliegenden Wahlperiode 
haben wir gezeigt, dass grüne Politik 
Osnabrück nach vorne bringt. In vielen 
Bereichen konnten wir unsere Stadt  
lebenswerter, gerechter und zukunfts-
fähiger gestalten.

Wir haben den Masterplan 100% Klima-
schutz auf den Weg gebracht und erhö-
hen die Sicherheit im Radverkehr. Wir 
haben es ermöglicht, dass eine Mehrheit 
in der Bevölkerung die Westumgehung 
im Rahmen einer Bürgerbefragung ab-
lehnen konnte. Die Umgestaltung des 
Neumarkts nimmt endlich konkrete 
Formen an. Bis zur Befreiung vom Au-
toverkehr ist es nur noch ein kleiner 
letzter Schritt. Dringend gebrauchter 
Wohraum entsteht unter anderem an 
der ehemaligen Landwehrkaserne. Mit 
dem Wissenschaftspark konnten wir 
Akzente für eine zukunftsfähige wirt-
schaftliche Entwicklung setzen.

Wir haben den bedarfsgerechten Krip-
pen- und KiTa-Ausbau geschafft und 
Geld für Investitionen in Schulen um-
geschichtet. Osnabrück konnte auch 
dank des großartigen bürgerschaflti-
chen Engagements und unserer Politik 
die große Herausforderung der Unter-
bringung von Geflüchteten bewältigen. 
Wir haben die Vielfalt der Kulturan-
gebote erhalten. Bei all dem war uns 
eine  nachhaltige und verantwortliche 
Finanzpolitik wichtig.

Wir haben in den letzten fünf Jahren 
viel erreicht – dennoch bleibt viel zu 
tun. 

Bitte unterstützen Sie uns dabei!
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Elternbeiträgen. Grundschulen wer-
den wir auf ihrem Weg zum Ganz-
tag unterstützen. Für das Prinzip 
„Kurze Beine - Kurze Wege“ werden 
wir Grundschulbezirke erhalten. Die 
Investitionen in Schulgebäude und 
-gelände wollen wir weiter stärken. 
Wir stehen für eine vorausschau-
ende Schulentwicklungsplanung, 
die auch den Wunsch vieler Eltern 
nach längerem gemeinsamem Ler-
nen berücksichtigt. Außerdem wol-
len wir die Qualität des Essens in 
Schulen und Kindertagesstätten 
steigern.

Zusammen leben
Im letzten Jahr sind viele Men-
schen neu nach Osnabrück gekom-

men – zahlreiche davon aus den 
Kriegs- und Krisengebieten dieser 
Welt. Wir GRÜNE stehen dafür, dass 
sie gleichberechtigte Mitglieder 
der Stadtgesellschaft werden kön-
nen. Damit dies gelingt, müssen 
Geflüchtete Zugang zu Bildung,  
Ausbildung und Arbeitsmarkt so-
wie dem gesellschaftlichen Leben 
bekommen und die Integrationsan-
gebote ausgebaut werden. 

So schaffen wir gemeinsam, dass 
aus „Willkommen“ ein „Zusammen-
leben“ wird und Osnabrück wie in 
der Vergangenheit von Zuwande-
rung profitiert. 
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Nachhaltig wirtschaften 
und haushalten

Wir stehen für eine positive wirt-
schaftliche Entwicklung. Damit 
der Wirtschaftsstandort Osnabrück 
zukunftsfest bleibt, wollen wir die 
ökologische Modernisierung voran-
treiben, Existenzgründungen und 
nachhaltige Wirtschaftsförderung 
stärken – und so ein attraktives An-
gebot an Arbeitsplätzen sichern. 

Dies ist Grundlage der finanziellen 
Leistungsfähigkeit der Stadt. Die 
städtische Wirtschaftsförderung 
soll sich künftig stärker am Ge-
meinwohl orientieren. Der vielfälti-
ge und attraktive Einzelhandel ist 
eine Stärke des Oberzentrums Os-
nabrück. Wir fördern ihn am besten 

durch eine positive Innenstadtent-
wicklung. 

Wir stehen für eine nachhaltige 
und gerechte Haushaltspolitik, die 
intelligent in unsere Zukunft in-
vestiert und kein Geld in finanzpo-
litisch und ökologisch schädliche 
Projekte der Vergangenheit ver-
senkt. Deshalb wird es mit uns kei-
nen Bau der Westumgehung oder 
den Ausbau des Flughafens FMO 
geben.

Um diese Ziele zu erreichen brau-
chen wir im Rat starke GRÜNE. 

Deshalb bitten wir Sie:
Am 11. September GRÜN wählen



10 Gründe für ein grünes Osnabrück
1. Menschen- und umweltgerechte Mobilität: durch Förderung  
 des Fuß- und Radverkehrs und des ÖPNV 

2. Umwelt- und Klimaschutz: Natur, Naherholungsgebiete und  
 „Grüne Finger“ erhalten & Masterplan Klimaschutz umsetzen

3. Neumarkt vom Autoverkehr befreien, als Platz für Menschen  
 gestalten und so die Aufenthaltsqualität in der Innenstadt  
 erhöhen 

4. Wohnraum bezahlbar und flächensparend entwickeln – mit  
 einer kommunalen Wohnungsbaugesellschaft

5. Vielfalt der Kulturangebote sichern und Neues ermöglichen 

6. Mit Offenheit, Toleranz und Solidarität das Zusammenleben in  
 unserer Gesellschaft stärken 

7. Aktiv Geflüchtete und Zugezogene in die Stadtgesellschaft  
 integrieren und ihre Potenziale nutzen

8. Kinder und Familien stärken – mit besserem Schulessen,   
 mehr Freiräumen und mehr Ganztagsangeboten

9. Durch ökologische Modernisierung und intelligente   
 Investitionen die wirtschaftliche Zukunft der Stadt sichern 

10. Verantwortliche und nachhaltige Haushaltspolitik statt   
 Millionen in Westumgehung und Ausbau des Flughafens    
 FMO zu versenken

Mehr Informationen zur Kommunalwahl finden Sie unter:
www.gruene-os.de

Am 11. September
Ihre 3 Stimmen für GRÜN
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